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Die historische Radiobotschaf VOon onNnannes und
der weltweite Kontext der Sechzigerjahre

11 September 1962, einen ona VOTL Beginn des Zweiten Vatikanıschen KONn
A wandte sich Johannes mıt eıner hiıstorischen Radiobotschaf: die
Menschen, mıiıt der die Welt und die Kırche überraschte. Darın tellte fest
»Im 1INDIIC auf die unterentwickelten Länder stellt sich die Kırche dar, WI1Ie
S1Ee lst und Seın ıll als die Kırche für aqalle und In besonderer Weise als die Kır
che der Armen.« Miıt diesen Worten des Pontifex 1e das Thema »Kirche der
Armen« EInzug.

eute wIlssen WIT, aSs die Radiobotschaf weitgehend dem Gesamtplan für
das Konzıil entsprach, WI1Ie auf die Bıtte des Papstes celbst VO  — ardına Sue-
NCNS, dem belgischen Primas, als Alternative den Schemata der Kurile-
arbeitet worden WAar. Suenens entsprach el dem unsch des Papstes und gab
dem Konzıil VOTL em eine pastorale Ausrichtung, wobel das Schema ber die
Kırche In 7WEe] Teilen entfaltete: Eın Teıl andelte VON der Kırche yad iIntra« (er
collte In die dogmatische Konstitutio umen Gentium münden), und der andere
VON der Kıirche »ad EXTIra« Dieser zweiıte Teıil schlägt VOTL, PISS das Konzıil seine
Aufmerksamkeit auf vier Hauptprobleme richten sollte, anderem qauf das
notwendige Verhältnis der Kirche ZUT Wirtschafift Hierzu stellt Suenens fest »Im
1NDILIC auf die unterentwickelten Länder 1st nötig, ass sich die Kıirche als
die Kırche er un VOT em der rmen darstellt.« (Suenens 1985 17)

TMU und Hunger In else In den Jahren unmıittelbar ach
dem Zweiten Weltkrieg ZU ema geworden. Bereılts 1mM Jahr 1945 wurde 1mM
Rahmen der UNGO dıe FAO 00 an Agriculture Organization) miıt dem Ziel
gegründet, VOLT em In den Ländern die Ernährungssicherheıit för
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dern. Wenn TMU' und Hunger eın verbreıtetes Problem gewesen
das ıIn mehr oder weniger groisem Ausmalis überall anzutreiffen WäAÄlIl, tellte
sich 1U  z als eın schwerwiegendes Problem In ein1gen Ländern der Welt dar,
sodass diese Regionen gegenüber den westlichen, kapitalistischen oder den OSt-
lichen, kommunistischen Ländern LU eine unterentwickelte »Dritte Welt« ıl
deten eın BegrIi{fft, den der französische Geograf Alfred 1MmM Jahr 1952
gepragt hatte.}

Zu dieser eıt tellte die Drıtte Welt nicht 1Ur eın Problem dar, sondern S1€e
entwickelte sıich einem Subjekt und Akteur auf internationaler ene
Der beschleunigte Prozess der Entkolonialisierung, den Asıen, der Maghreb und
Afrika üdlich der Sahara durc  jefen, brachte CUu«C Länder hervor, die In ihrer
enrnel VO  . Unterentwicklung epräagt9 aber auch rte9 QutO-
chthoner rojekte wurden. DIie Konferenz VOoO  —> Bandung 1mM Jahr 1955, bel der
2 Länder Asıens, des Mittleren Ostens und Afrıkas vertireten9stellt den
Beginn einer Zusammenarbeit der Länder der Drıtten Welt und den weltweıt
anerkannten ührungsanspruch politischer Persönlichkeiten AUN der
Drıtten Welt WI1e asser AUS ÄAgypten, ukarno aus Indonesien oder Chu n-Lal
dus ına dar. ihnen gesellten sich anderen wame Nkrumah Ghana,),
me (010| Toure ulnea), Patrıce Lumumba (damals Belgisc  oNng0) und
qalle Selassıe (Athiopien). Bel der Versammlung In Belgrad 1mM Jahr 1961 wuchs
die Zahl der Teilnehmerländer, die 1U auch Lateinamerika mıiıt einschlossen.
olgende Grundsätze wurden hel dieser Versammlung hbeschlossen systematı-
sche Opposiıtion den Imperilalısmus und den Kolonialısmus, Vo el  aDe

wirtschaftlichen und politischen Themen auf internationaler ene, Aufbau
eıner Welt auf der Grundlage VONn Gerechtigkei und Frieden und eıne nie
Nnung einen der beiden Mac  OC des Kalten Kriıeges

dieser Zeıt Lral INall sowohl für den Panafrıkanısmus als auch den Panara-
bIsmus SOWI1Ee für dıe Erfahrung des arabıschen Sozlalısmus eın Zwischen 1950
und 1960 wurde der arabische Sozlalısmus In selinen verschiedenen Spielarten
VON Agypten, Syrien, erlen, Irak, Libyen und dem üdjemen praktisch umge-

Lateinamerıka erschloss die kubanische Revolution eıiınen Weg
der antiimperlalistischen Kämpfe und des Erstarkens VOIN Bewegungen, die VON

den Dependenztheorien inspirliert eiztere behaupteten, das_s eın Ent-
wicklungsprozess der Region 1Ur ann erreicht werden önne, WEl seıne
Grundlage der TUC mıiıt den Abhängigkeitsbeziehungen gegenüber den Ländern
der Ersten Welt sel, dıe die qalte koloniale Vormachtstellung Tfortsetzten (vgl
enumeya 1967 37-54; els de Almeıda 2007,; Lateinamerika: Faletto 199

Angesichts dieser Siıtuation tellte sich die der Evangelisierun
der TrTmen und der Prasenz der Kirche In diesen Regionen miıt verschärfter
Dringlichkeıit. Seılt Ende des 19 Jahrhunderts War der Kırche bereıts die Ent:
remdung bewusst, die sich zwischen iıhr und der Welt der Arbeıter und der
Tmen In Europa vollzogen hatte (vgl Ricardı 1992 151-170). Nun verschärite
sıch die miıt der fortschreitenden Säkularisierung SOWI1LE miıt dem Erstar-
ken der kommunistischen Parteien In talıen und Frankreich und der miıt ıhnen
verbundenen gewerkschaftlichen Strukturen. Die Kırche wandte sich der Driıt:
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ten Welt (vgl unlmann 1974ur S1E auch die Völker verlieren, die
qals ngue ubjekte ıIn einer Welt beschleunigter Veränderung auf den Plan raten?

Die Kırche der rmen, ardına Lercaro und das
Zweite Vatikanische Konzil

diesem Kontext gründete sich 1mM belgischen Kolleg bereıits 1mM Oktober 1962
eıne informelle Gruppe, die später »Gruppe der Kırche der Armen« genannt WeTl -
den sollte Der me  1LISCHE Erzbischof Georges 1m VOINl kka-  azare alı
Jäa) hatte Gauthier (einen Iranzösischen Priester, der Professor un! Leiter des
Seminars VON 1Jon gewesen War und der selt der zweıten Hälfte der Fünfziger-
jJahre ıIn Nazaret wohnte, als Arbeiterpriester atıg War und die rdensge-
meinschaft der »Gefährtinnen und Gefährten Jesu, des Zimmermanns« Sruün-
ete azu motiviert, einen ersten Textentwurf? ZUL verfassen. Der lext
wurde VOT der Eröffnung des Konzıils die Konzilsväter verteiılt. Auf Einladung

Hiımmers, des 1SCNOIS Von Tournal (Belgien), traf sich eıne Gruppe VOINl
ZWO Bischöfen, die sıch miıt dem Inhalt des lTextes ldentifizlierten, 26 Okto
ber 1962 dem Vorsıtz VON aradına Gerlier AUsSs Lyon (Frankreich) nNntier
ihnen Zzwel Lateinamerikaner, die eıne eutlic unrende übernah-
INEe  z Helder Camara (Brasılien und Manuel Larraın Chile) Bel der zweiten Ver-
sammlung dem Vorsıitz des melkitischen Patrliıarchen VO  — Jerusalem,
aX1Imus I fTanden sıch fünfzig 1SCNHNO{fIe e1n, diesmal mehr 1SCNO{fIe AUus
Lateinamerika und dUus den afriıkanischen Mittelmeerländern. ardına Lercaro
aus Bologna War eingeladen worden, sich der Gruppe anzuschließen. ET 1e1s sich
VOIN seInem theologischen Berater, Dossetti, vertreten

Diıie Gruppe »Kırche der Armen« vereinte 1SCHOTIe Aus verschiedenen 10
HNN einschlie Europas und repräsentierte auf diese Weılse unterschiedliche
Sichtweisen auf die Fragestellung. Einige verstanden die Kırche der rmen eher
als eine pastorale Fragestellun: In dem Sinne, wWI1e auch eine eUeE Arbeiterpasto-
ral notwendig ware, während andere, w1e etwa die Lateinamerikaner, eiıne Star-
ker Von der Sıtuation der Drıtten Welt Sichtweise hatten und betonten,
dass die TMU das rgebnis der Ungerechtigkeit el SIie beharrten auf der Not-
wendigkeit, ass die Kırche die rmen 1mM Prozess ihrer Befreiungskämpfe
begleiten MUSSEe Es kam auch eineuzwischen einer eher auf die AaSTO-
ral verkürzte, einer eher emotionalen Herangehensweise und einem dogmati
schen und poliıtischen Ansatz auf (vgl Lorefice 2011 236-127)

Das In gewissem Sınne VOINl der Gruppe unabhängige orgehen aradına Ler-
War VON entscheidender Bedeutung. Dezember 1962 Lrug während

der 35 Generalversammlung eine ausführliche Intervention der Über-
chrift »Kırche und Armut« VOT, die eıne starke Wirkung erzielte. annn ahm
das ema wieder auf und vertiefte In einem Vortrag, den Drı 1964
In Beıirut hielt.® Seine Posıtion ann folgendermalsen zusammengefasst werden:

DIie der Trmen stellt eın Geheimnis dar, das 1mM Geheimnis der Mensch:
werdung selbst grundgelegt Ist Der Prozess der Kenose bedeutet auch, aSSs
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das Wort das mMensC  1C Fleisch (SArX) nıcht In irgendeiner oOrm angeNOM-
INeN habe, sondern qals das Fleisch des rmen, und 1es mache sehr ohl
einen Unterschie aus (Lercaro 2014 129)
Den rmen kommt eın besonderer Ort innerhalb der Heilsökonomie Was

aus den Seligpreisungen und der Rede Jesu ın der yna VOoNn Nazaret 1mM
Anschluss die messianiıschen Verheilsungen des Propheten Jesaja klar her.
vorgehe (Lercaro 2014 147)
»Feststeht, aSs 5 die Gleichförmigkeit mıiıt dem gekreuzigten,
verfolgten Christus ISst, die e1ıl bringt.« (Lercaro 2014 146)
»Zur ekklesiologischen Tragweıte dieser beiden erKmale Jesu qals des Megs-
S1aS der rmen und qals des Messi1as: DIie Kırche als Wahrerin der INEeS-

sianischen Sendung Jesu, die Kirche, uUurc die sıch das Geheimnis der
enose des Wortes fortsetzt, ann auf keinen Fall nıcht VOTL em und In
besonderer Weise In eıner NUunNn klaren Bedeutung die Kırche der rmen se1n,
und ZWal In zwelerlel Gestalt als Kıirche VOT em der rmen, die den
TrTmen esandt ist und den Auftrag hat, für deren Heil wirken, un:! ande-
rerseılts qals ATr IC Kırche.« (Lercaro 2014 149)
Aus diesem run ann die der Kirche der rmen nıcht blois eın
ema anderen für das Konzıil se1ln, sondern S1Ee musste das allgemeıine
und es umfassende ema des ganzen Konzıils se1in (Lercaro 2014 111).
TOLZ der intensiıven Arbeit der Gruppe »Kirche der Armen« und ardına

ercaros hat sich das Konzıil wiewohl sich wenigstens 3-ma auf die rmen
und die TMU bezieht (Lorefice 2011 260) die Perspektive der TMU In der
Kirche ausdrücklich lediglich In einem hbedeutenden Abschnıitt der Konstitution
umen Gentium eigen gemacht diesem Abschnitt wird die innere Bezle-
hung zwischen Kırche und TMU behauptet und festgestellt, aSss deren urzel
In der Christologie cselbst 1e

»Wıe aber Christus das erk der rlösung INn TMU und Verfolgung VoLllDrachnte,
ISst auch dıe Kırche berufen, den gleichen Weg einzuschlagen, dıe Heilsfruc: den
Menschen mitzuteilen. Christus esSus hat, obwohl doch In Gottesgestalt WT, !
sıch selhst entäufsert und Knechtsgestalt angenOmMm  E 2,6); unseretwillen
1St Uar'  3 geworden, obgleic. doch reich WT< (2 Kor 8,9). SO ISt die Kirche, auch
ennn SIE ZUr Erfüllung ihrer Sendung menschlicher ıttel bedarf, nıcht gegründet,

ırdısche Herrlichkeit suchen, sondern emu und Selbstverleugnung auch
UrCc. ihr eispie auszubreiten. Christus wurde Vo  S ater gesandt, den rmen
ro Botschaft bringen, heilen dıe hedrückten Herzens SInd: (LKk 4,18), IYM

suchen und retten, WdsS verloren Wr< (LK 19,10).« (LG 8,3)

1ıne Annäherung die Perspektive der Kırche der rmen ann auch In dem
Kapiıtel der Pastoralkonstitution Gaudıum Spes erunden werden, das dem
wirtschaftlichen un gesellschaftlichen enewldme Ist (GS 8372 Das Kon-
z1l War Jjedoch immer och eın europälsches Konzıil

Was jedoch au  a  'g ist der INTITIUSS dieser Posıtionen auf Paul VI., der
In einer Rede ber den eiligen Vinzenz VoNn Paul November 1964
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»Ihr WISSt, aSss heute oft VOINl der Kırche der Tmen gesprochen wird recht
verstanden, verwelst uns das auf die Ursprunge der Kırche 1M Evangelıum
selbst, auf den Heilsplan (G0ttes ZUr Rettung der Welt, auf das unvergessliche
und unbezweifelbare eispie Christi, der selbst Ar War_r und sSeINE Tro BoOt:
schaft den rmen verkündet hat 1...|«

Während der dritten Sıtzungsperlode des Konzıils 1M Jahr 1964 wurden den
Konzilsvätern vonseiten der Gruppe »Kırche der Armen« Zzwel Antrage vorgelegt:

einem ging eS die evangeliumsgemälse Einfac  el un 1mM anderen
die Evangelisierun der Tmen und der Arbeıtswe Paul VI antwortete auf den
ersten Antrag mıiıt eiıner starken und hbedeutenden este Der Sekretär des Paps
tes, Pericle Felice, un  1  e d ass der selne Tlara für die rmen
ben werde. Während der Eucharistiefeler 13 November 1964 der
beli der Gabenbereitun: die T1ara qauf den Sank  eters-Altar. Sie wurde VOINl den
nordamerikanıschen Katholiken, vertreten uUrc aradına pellman VO  —> New
York, gekauft, un die erzielte Kaufsumme wurde den rmen Afrikas gewlidmet.

Ende des Konzils erIo  e eine weitere Symbolhandlung: Der über-
reichte den Bischöfen des Konzils eıiınen einfachen Rıng

einem etzten Akt fast Ende des Konzils feierten etiwa vlerzig 1SCNO{fIe
der W  u »Kırche der Armen« 16 November 1965 die Eucharistie In der
Domiuitilla-Katakombe un:! unterzeichneten eın Dokument, das dem
amen Katakombenpakt bekannt wurde und danach VON etwa fünfhundert wWwe!l-

Bischöfen unterschrieben wurde.* Das Dokument hbeschreibt In insgesamt
13 Punkten die Verpflichtun der Unterzeichnenden für eine AL I1lC Kırche für die
rmen, Wads den erzıic qauf ıtel, die einen en gesellschaftlichen Rang und
haC ZU USdATruC bringen (das Dokument macht den Vorschlag, die 1SCNOTIe
mögen sich SC  1C »Vater« nennen), den erzıc auf prunkvolle Gewänder
SOWI1E auf die Benutzung VON Haäausern und utos, die nıcht dem Bevölkerungs-
durchschnitt entsprechen, beinhaltet Darüber hinaus soll »für den apostolisch-
pastoralen Dienst den wirtschafiftlıc Bedrängten, Benachteiligten oOder nter-
entwickelten«> hbesonders viel Zeıt ZUr Verfügung este werden.

Paul VI fand sich miıt der Tatsache nıcht ab, ass die »AÄArme und
Kırche« VO Konzıil nicht weıter behandelt wurde, WIe J03A0 Mota, der Erzbischof
VON Vıtor1a (Brasılien und qaktives 1  1e der Gruppe »Kirche der Armen« ES

ZU USATuUuC eDrac hatte (vgl Gauthier 1969 200). Vor dem Ende des Kon-
zıls hat Paul VI ardına Lercaro eın Schema ZUr der rmut, da
ihm eine ünftige Enzyklika vorschwebte. Obwohl Lercaro das Schema
19 November 1964 vorlegte, wurde die Enzyklıka nıcht verfasst (Lercaro 2014
151-163). Stattdessen chrieb Paul die Enzyklika Populorum Drogressio, In der

das ema Entwicklung und TmMUu ıIn der Welt ansprach. Darın bekräftigt
der die zentrale ©  un der rmen innerhalb der Sendung Jesu und LOlg
iıch die Notwendigkeit, dass sıch die Sendung der Kıirche ausgehend VOINl diesem
zentralen Stellenwer entialte

»ITFeu der Weisung und dem eISPIE: ihres göttlichen Stifters, der dıe Verkündigung
der Frohbotschaft die rmen als Zeichen für SeiIne Sendung hingestellt hat
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(Lk 7,22), hat sıch dıie Kırche Immer bemüht, die Völker, denen S1Ie den Glauben
Christus brachte, ZUr menschlichen Entfaltung führen.« (Populorum pDrogres-
S10 12)

Die egr1ıLfe »arını«, »arme Länder« und »Armut« tauchen 25-ma In der NZYyk-
1ka auf.

Die Kırche der rmen und Lateinamerika

Die der Kırche der Tmen fiel ach dem Konzıil In Lateinamerika auf
fruc  aren en Mitte der Sechzigerjahre entstanden verschiedene
Gemeinschaften VOoO  — Ordensfrauen, die miıtten 1mM einfachen Volk lebten Miıt
ihnen ahm die Erfahrung der Kirc  ıchen Basisgemeinden ihren Anfang. 1es
sınd kleine Gemeinschaften dem einfachen Volk, In denen sich die Trmen
als Kirche organısieren, die gemeinsam lesen, beten, Beziehungen knüpfen
und gemeinsam mıt ihren Priestern und Bischöfen den amp gesellschaft-
1C Veränderungen aufnehmen. Sie 1ı1ldeten den jenes Prozesses, der
als eıne wahre Ekklesiogenese, als eıne Neuentstehung der Kirche, als die Geburt
einer Kirche der tief 1mM Katholizismus verwurzelten rmen hbezeichnet wurde
(Barbe Retumba 1970

Jahr 1968 fand die Zweite Generalversammlung der lateinamerikanischen
1SCNO{Ie ın edelliın Sie hatte das Ziel, die Beschlüsse des Konzıils auf
Lateinameriıka übertragen. edellın vollzog sich nıcht L1UTL eıne echte
Rezeption des Konzils, sondern auch der Idee der Kirche und der Kirche
der rmen 1MmM Sınne des Katakombenpaktes und In der Perspektive der Theolo
gıe ercCcaros Das Dokument 14 VO  = edellın nımmt praktisch den ext des
Katakombenpaktes In vollem Umfang auf, un die des Tmen taucht nıcht
Ur qals eın ema anderen auf, sondern als das strukturierende Prinzıp
des Lebens der Christen und der Kiırche diesem Kontext entwickelte sich AaUuUS-

gehend VON edellın die Theologie der Befreliung, nicht 1mM Sıinne eıner Genitiv-
theologie, also einer Theologie eiınes bestimmten Wirklichkeitsbereiches, S0OI1-

ern als umfassender systematischer theologischer Ansatz, der die ZU

Ausgangspunkt nımmt, Was ec5 el auf einem Kontinent VOIN Armen, e..
beuteten und Unterdrückten Christ se1ln. ES handelt sich eiıne Theologie,
die die pastorale PraxIı1s eıner Kirche begleiten will, welche selbst arn wWIrd, siıch
auf die Seite der rmen stellt und sich In den Prozessen der Befreiung VOIlNl Je
cher Form der Unterdrückung und Au  g engaglert. Bereıts In Medellin
wurde die notwendige Solidarıtä mıiıt den rmen ZU USATUuC ebracht, die
»den aArmeren und bedürftigeren und aus irgendwelchem Grunde ausgeschlosse-
Nnen ektioren wirklichen Vorrang g1Dt« (Medellin, 14,9) OTrUllc tauchte der
USATUuC »Option für die Armen« Begınn der Siebzigerjahre auf, und csollte
ZU grundlegenden Identitätsmerkmal der lateinamerıiıkanıschen Kırche Wl -

den OI1S 1988 326)
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DIie Option für die Tmen hat innerhalb der lateinamerikanischen Kırche
ZzwWwel zentrale Bedeutungen:

Die onkretie Solidaritä mıt den rmen, die einem Wechsel des gesell-
schaftlichen Standorts und ZUr Übernahme der Perspektive der rmen, ihrer
Interessen, ihrer Schmerzen und Angste, und die Verpiflichtun der Kırche
selbst ymaterieller Armut« mıt eINSC  1e (Medellin, 14,5)

Bedingungen möglich machen und schaffen, damit der Trme als Sub
jekt innerhalb der Kırche ZUTE Geltung kommt, das el als eın aktiver Verkün-
der des Evangeliums die Adresse der ganzen Kirche, und damıt ZU DOLI1-
tisch-gesellschaftlichen Subjekt WITd, das verantwortlich für die Veränderungen
lst, welche notwendig SINd, Gerechtigkeit und eıne eue Gesellschaft
bewirken.

Selt Beginn der Siebzigerjahre ollten auch Wiıderstand und Opposition wach-
SCIL, die sich die Kıirche der rmen und die Theologie der Befreiung richte-
ten Diese Opposition JIIng VoNn konservativen Telilen der katholischen Kırche dus,
welche mıiıt den herrschenden Klassen In Lateinamerika verbunden
Fall Brasiliens andelte sich WEn auch lautstarke Minderheiten
den Bischöfen, die miıt der Schützenhilf: OoOMS und miıt der entschlossenen
Unterstützung vonseıten der Medien innerhalb der 1mM Land herrschenden 111-
tärdiktatur rechneten. Inmitten zunehmender Spannungen 1e der hegemonli-
aqgle Teil des Episkopates standhaft In selner Unterstützung der Kirc  ıchen
Basiısgemeinden, der Sozlalpastoral und der Theologie der Befreiung.

Jahr 1979 fand die Dritte Generalversammlung der lateinamerikanischen
1SCHO{Tfe In Puebla GIie fiel bereits ın die Amtszeıit VO  > Johannes
Paul DIie Vorbereitung der Versammlung Wdl_r VON eıner intensiıven Diskussion
epragt, und die Eröffnungsansprache des Papstes en  1e viele OrDe-

gegenüber der Kırche der rmen Dennoch bekräft!i  e Puebla die Option
für die rmen, jedoch das jektiv »VOrrang1g« hinzu und S1e sSe1
weder ausschlie{ißlich och ausschlieilsend ıne solche Aussage ann diese
Option auf eine besondere Aufmerksamkeit rfür die Tmen verkürzen, die
Tmen auf diese Weise wlederum ZU Gegenstand herabstufen und die Option
ihres strukturbildenden Charakters Tür die Kırche berauben.

Die Option fur diıe rmen DN onNnannes Paull HIS Aparecida
Es War Johannes Paul vorbehalten, den Begriff »Option Tfür die Armen« In die
Sozlallehre der Kirche, sowohl In seıINe Enzykliıken Sollicitudo rel SOCIalis 42) als
auch ıIn Centesimus (11; 5”), übernehmen. DIie Option für die rmen
rhielt quf diese else ihr Bürgerrec innerhalb des päpstlichen Lehramts,
Wenn auch In abgeschwächter orm Einerselts anerkennt der aSs die
1e der Kırche den Tmen »entscheidend« 1st und »ZUu ihrer festen Tradı-
t10N« gehört, Wds damals einen grolisen Fortschritt angesichts der konservatıven
Posiıtionen bedeutete, weilche den Vorrang der TrTmen bestritten. Doch auf der
anderen Seıite beraubht eınNne solche Option ihres präzısen Sınnes, WEnnn den
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Begriff DAr II« weıit fasst, dass auch kulturelles und relig1öses en! miıt
umfasst.

Jahr 1992 fand die Vierte Generalversammlung der 1SCNO{Ie Lateinamer -
kas und der Karıbik 1n anto Domingo Der konservatiıve Vormarsch hatte

Stärke9und die Vorbereitun: der Versammlung vollzog sich
groißen Spannungen. Dennoch wurde die Option für die Tmen In mindestens
sieben Abschnitten (50, 178-180, 27/5, 296, 302) neuerlich bekräftigt Die Kırche
der rmen verlor indessen ra da der vorgeschlagene Pastoralplan die
Option und ihren strukturierenden Charakter auflöste.

Jahr 2007 fand hereıits dem Pontifikat VOoN enedı XVI
diıe Fünfte Generalversammlung der 1SCHNOTIe Lateinamerikas un:! der Karıbik
In Aparecida seıner Eröffnungsansprache eZo sich der qauf die
Option für die Trmen mit folgenden Worten In diesem Sinne Ist die bevorzugte
Option für die Trmen 1mM christologischen Glauben jenen ott implizit enthal
ten, der für uns AL’IM geworden ISst, uns uUurc seine TMU reich machen
(vgl KoOor 8,9).« DIie rmen tauchen ıIn mindestens S6 Paragrafen qauf. Man annn

aSs die pastorale Zielsetzun: der Kırche der rmen teilweise ebenso wle-
der aufgenommen wurde WI1Ie die strukturelle Sichtweilse der Wirklichkeit, die
mıiıt eıner anklagenden Entlarvung der Mechanısmen VOIN Unterdrückung und
Au  g und der Anerkennung der verschiedenen Formen der TMU auf
dem Kontinent einhergeht

enı späater 1e die der Kırche der Tmen mıiıt der Wahl des Papstes
Franzıskus machtvoll Einzug 1INS höchste Lehramt der Kırche Franzıskus bestä-
tigte dıe Option für die Trmen und unterstrich Von euem das ema »arme

Kırche für die Armen« In seinem ursprün  ichen Sınn, WI1Ie hel Lercaro, 1mM
Katakombenpakt, In edellıiın und In der darauf folgenden PraxIıs In Lateiname-
rıka finden 1st 1mM Sınne eıner strukturbildenden Option für die Kirche, die
die Kirche er und ZU Heıil der Welt gesandt ISt, indem S1e das Sakrament des

Christus, des Mess1as und des endzeıtlichen Richters ist und eben darum
keine andere sSeın Annn als die Kirche der rmen

Aus dem Portugiesischen übersetzt VOTI Dr runo Kern

Anmerkungen

Vgl den Artikel SaUVVS In der französiıschen Tageszeitung L’Observateur VOoO

August 1952
Der ext wurde hiınterher veröffentlich In Gauthier 1963
Die exte sind en 1ın Lercaro 2014
Einige nannten den ext auch Schema 14, das Schema über die Armen, das den

anderen Konzilsschemata hinzuzuzählen ware Vgl Kloppenburg 1966 526-528
Das Dokument indet sich In CONCILIUM 124 (1977),
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